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Die amerikanische Platanennetzwanze 
Corythucha ciliata - 

eine Adventivart im Vormarsch auf Europa (Heteroptera, 
Tingidae) 


von 

Ernst Heiss 

D ie pleistozäne Überdeckung Mitteleuropas mit gewaltigen Eismassen hat dazu geführt, 
daß die vorher existente Insektenfauna vernichtet oder in eisfreie Gebiete z. B. Südost- 
und Südeuropas abgedrängt wurde. Anders als bei einigen terrikolen Kleininsekten, vor 
allem Käfern, welche auf Nunatakkern diese Vereisungsperiode überdauert haben (Holdhaus 
1954) kennt man keine Wanzen, denen das gelungen wäre. Deshalb ist die heute vorhandene 
Heteropterenfauna Mitteleuropas erst wieder nacheiszeitlich eingewandert und in ihrer 
Zusammensetzung hauptsächlich dem eurosibirischen Faunenelement zuzurechnen. 

Diese bis heute andauernde Zuwanderbewegung fluktuiert sicherlich im Rhythmus der 
Klimaschwankungen und so haben in der relativ wärmeren Periode der letzten Jahrzehnte einige 
meist thermophile Arten durch Arealausweitung Österreich erreicht, welche entsprechend ihren gla¬ 
zialen Refugialgebieten, mediterranen (Aradus brenskei im Burgenland, Adlbauer & Heiss, 1980), 
mittelasiatisch - pontischen (Canthophorus mixtus im Burgenland, Adlbauer & Heiss, 1980) oder 
mittelasiatisch - osteuropäischen (Piesma silenes in den Wärmegebieten Nordtirols, Heiss, 1971) 
Ursprungs sind und deren Hauptverbreitungsgebiet auch heute noch dort liegt. 

Ganz anders ist die Situation bei Adventivarten, welche aus anderen Faunenregionen ver¬ 
schleppt, sich in Europa vorübergehend oder ständig einbürgem. Als Beispiele seien die 
beiden phytophagen Tingiden Stephanitis pyroides (Scott), welche aus Japan mit 
Azaleen importiert, nicht nur in den USA und Argentinien, sondern bereits in England 
und Holland heimisch geworden ist (Pericart 1983), oder Corythucha ciliata genannt, 
die sich von Italien ausgehend anschickt, die Platanenbestände ganz Süd- und 
Mitteleuropas zu befallen. 

Verbreitungsweg 

Ohne den Weg der möglichen Verschleppung zu kennen, wurde 1964 erstmals bei Padua 
in Oberitalien die amerikanische Platanennetzwanze Corythucha ciliata (Servadei 1966) 
unter den Rindenschuppen von angepflanzten Parkplatanen mitten in der Stadt entdeckt. 
Relativ rasch erfolgte die weitere Verbreitung, welche durch dokumentierte Fund¬ 
meldungen belegt ist. Sie erreichte bald Triest (Bin 1968-69), verbreitet sich weiter in 
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Norditalien (Binaghi 
1970) und gelangt 1970 
auf die Balkanhalbinsel, 
wo sie in Zagreb gefun¬ 
den wird (Maceuski & 

Balarin 1972a). er¬ 
scheint dann 1972 
bereits in Rijeka und 
Ljubljana (Maceuski & 

Balarin 1972b) und ist 
1973 in ganz Istrien 
vorhanden (Maceuski 
& Balarin 1974). 

Nachweise aus der Po- 
Ebene. der Lombardei. 

Ligurien und der Tos¬ 
kana folgen (Dioli 
1975), aber auch aus 
Piemont (Arzone 1975) 

Apulien und Calabrien 
(Monaco 1975). 

Schon 1975-76 wird sie erstmals von Südfrankreich (Alpes - Maritimes, Depl. Var) und 
Korsika gemeldet (D'Aguilar et al. 1977). und 1976 auch von Ungarn (Jasinka & 
Bozsrrs 1977. Väsärhelyi 1978). Zur selben Zeit wird sie auch im Tessin (Lugano) fest¬ 
gestellt (Dioli 1975 und Hoffmann 1978). der auch neuere Funde in Südfrankreich 
anführt, wo später zahlreiche zusätzliche Nachweise eine weitere Verbreitung dokumen¬ 
tieren (Rietschei. 1983; Duverger 1983; Aberlenc 1984: Attard 1985). 

Bereits 1978 erreicht Corythuvha cifiata Spanien (GiL Sotres & Mansilla Vazquez 
1981). was bald für Katalonien (Gerona) bestätigt wird (Ribes 1980). Die Arealauswei¬ 
tung nach Süden belegen die Funde in Sizilien (Ippolito & Lombardi 1982), jene nach 
Norden die Meldung von Basel (Wicky 1983) und von Südwestdeutschland (Hopp 1984, 
Billen 1985). 

Die weitere Ausbreitung auf dem Balkan belegen die Meldungen von Sofia (Zentral¬ 
bulgarien) wo sie 1987 erstmals im Stadtpark entdeckt w ird (Josifov 1990) und bald dar¬ 
auf auch in Plovdiv (Ostbulgarien) (Josifov im Druck). Inzwischen gibt es bereits 
Meldungen von Griechenland (Tzanakakis 1988). 

Lnd in Österreich? Dem Autor zur Determination übermittelte Belegstücke von zahl¬ 
reich an die Fenster des Landesmuseums für Kärnten in Klagenfurt angeflogenen 
Tingiden (welche sich an den in der Nähe stehenden Platanus hybrida Brot, entwickel¬ 
ten). stellten sich als die schon erwartete Corythuiha cilialti heraus, womit der 
Erstnachweis für Österreich belegt werden konnte (Mildner 1983). Weitere Vorkommen 
in einer niederösterreichischen Baumschule (Höpoltseder 1984). in der Steiermark 
(Graz. Mureck), Wien. Niederösterreich (Tulln. Hainburg) und Burgenland (Rust) 
(Höbaus & Schönbeck 1986) bzw. (Klalsnitzer 1988). sowie zahlreiche neuere Funde 
in der Steiermark (Graz Stadtgebiet. Murtal südl. Graz in wärmeren Lagen. Oststetermark 
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und Südburgenland) (Kreissl et al. 1988) lassen erwarten, daß die Invasion dieses ameri¬ 
kanischen „lmpons" auch in Österreich fortschreiten und das Schadinsekt sicherlich über 
das Donautu] westwärts Vordringen wird. 

Corythucha ciliata ist offensichtlich auch ein guter Flieger, was in Verbindung mit 
Windverdriftung sicher zur raschen Verbreitung beiträgt. Darüberhinaus wird auch passi¬ 
ve Verschleppung durch den Menschen (bzw. dessen Fahrzeuge) und vorallem durch 
bereits befallene Pflanzenimporte anzunehmen sein. 


Taxonomie 


Die vom großen schwedischen Entomologen C. Stal 1873 für seine Tingis fusdgera 
Stal 1862 beschriebene Gattung Corythucha (nee Corythuca auct.) umfaßt gegenwärtig 
rund 70 Arten, von denen die überwiegende Zahl in Nordamerika (USA und Südkanada), 
ca. je ein Dutzend in Mittel - bzw. Südamerika Vorkommen. Nur eine Art. C. ciliata (Say 
1832) ist in Europa importiert w'orden. Diese umfangreiche, doch homogene Gattung 
unterscheidet sich von den meisten anderen Tingidengenera durch die fein bedomten 
Lateralränder des Pronotums, Sie w-urde zuletzt von Gibson 1918 revidiert und von 
Drake & Ruhoff 1965 katalogisiert. 


Abb. 2: 
Blatt Unterseite von 
Ptatanus sp. mit Nymphen 
und 

abgesetzten dunklen 
Ausscheidungen 


Morphologie 



Adulte Tiere sind makropter. selten brachypter und erreichen eine Länge von 3.3-3.7 mm. 
Gesamthabitus mit weißlicher Netzstruktur und teilweise braunem Pronotum und bräun¬ 
lichen Flecken auf den Deckflügeln, Die Felder zwischen den Netzrippen sind hyalin. 
Fühler und Beine weißlich (Abb, I) Pronotum distal mit erhabener Halsbiase. welche den 
Kopf überragt, proximal mit 3 Längskieien und stark verbreiterten, außen mit feinen 
Domen besetzten Laterallamellen mit 5-6 Maschenreihen. Deckflügef mittig höckerartig 
aufgewölbt, Costallamellen mit 3-4 Maschenreihen, ihr Lateralrand im proximalen Teil 
ebenfalls fein hedoml. 


CoryiHuetw dtiiita (Ptaianefweiznanze) 
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Die 5 Nymphenstadien sind schwarzbraun mit dreieckiger weißlicher Aufhellung am 
Thorax. Fühler und Beine weißlich <Abb. 2). Kopf. Thorax und Abdomen sind mit einer 
feinen Mikroskulptur bedeckt und weisen entlang der Mitte und an den Lateral rändern 
meist büschelweise zusammenstehende längere Domen auf. 


Biologie 


Die Arten der Gattung Corythucha leben in ihrem natürlichen neotropischen bzw. nearkti- 
schen Verbreitungsareal an zahlreichen Pflanzenfamilien wie Fagaceae. Betulaceae. 
Hippocastaniaceae. Juglandaceae. Moraceae. Musaceae. Rosaceae. Tiliaceae. aber auch 
an Asteraceae. Euphorbiaceae. Malvaceae. Solanaceae und Urticaceae (Wade 1917). Nur 
zwei Arten (C. ciliata und C. confratcrna) zeigen eine Bindung an Platanus- Arten, vor¬ 
wiegend P occidentalis, aber auch P racemosa und P. wrtghti. 



Abb. 3: Befallenes Platanenblatt, Oberseite mit Abb. 4: Unterseite mit saugenden Corythucha 

typischer beginnender Gelbfärbung entlang der ciliata an den Stattrippen 

Blattrippen 


Oie nun in Europa eingewanderte C. ciliata ist bisher auf Platanus occidentalis L.. aber 
vorwiegend auch auf dem in Europa weitverbreiteten gepflanzten Hybriden (z.B. P. aceri- 
folia Willd.) beobachtet worden, es ist jedoch bisher kein sicherer Nachweis für die im 
Ostmediterranraum weit verbreitete Platanus orientalis bekannt geworden. 

Nymphen und Adulte finden sich während der Vegetationsperiode meist in großer Zahl 
(bis zu hundert Exemplare an einem Blatt) an den Blaltunterseiten. welche sie besaugen 
(Abb. 3 und 4)). Sie setzen dabei dunkle Flüssigkeitstropfen ab. die gut erkennbar sind. 
Starker Befall verursacht durch den Chlorophyll vertust meist eine ausgedehnte 
Gelbverfärbung der Blätter und kann bis zur vorzeitigen Entlaubung führen (Binaghi 
1970). Die Überwinterung erfolgt als Imago unter den Borkenschuppen der Wirtsbäume: 
die Eiablage wurde im Mai beobachtet. Unter den klimatisch günstigeren Bedingungen 
des Mediterran raumes entwickeln sich 2-3 Generationen. Der gesamte Entwicklungs¬ 
zyklus erfolgt an den befallenen Bäumen. 

In Nordamerika hat Corythucha ciliata natürliche Feinde, wie Chrysopiden. camivore 
Heteropieren. Spinnen und Milben, welche in Europa offenbar noch nicht wirksam sind. 
Die Bekämpfung des fallweise an städtischen Park- und Alleebäumen bereits als 
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Pflanzenschädling auftretenden Insekts erfolgte daher bisher durch Spritzungen der 
Blattunterseite mit Nicotinsulfat oder synthetischen Insektiziden (Pericart 1983). 


Dank 
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